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SAC Sektion Baselland 
 

 

Einladung zur  
Jahresversammlung 2010 
 
Datum: Samstag, 6. März 2010,  15.00h 
Ort: Bubendorf, Hofgut Grosstannen 
 
 
 Offizielle Einladung mit Traktandenliste und Angaben zum  
 Veranstaltungsort, sowie der Anmeldekarte für das Nachtessen 
 in der Mitte dieser Ausgabe. 
 Es besteht auch die Möglichkeit, sich direkt auf unserer Homepage 
 unter www.sac-baselland.ch/gv10 anzumelden.  
 
Der Vorstand freut sich eine grosse Anzahl von Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
begrüssen zu dürfen. 
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Protokoll  

 Herbstversammlung 2009 
 vom 20.Oktober 2009, 19:30,  
 im Restaurant Kaserne „Soldatenstube“, Liestal  
 
Bernhard Meier begrüsst alle anwesenden 74 Clubmitglieder. Speziell begrüsst werden 
die Ehrenmitglieder Gusti Artho, Andres Isenegger, Walter Meier und Mäni Schwitter. 
Peter Siegrist hat sich entschuldigt. 
Entschuldigt haben sich Bernhard Strub und Barbara Bühler aus dem Vorstand. 
 

Traktanden: 1. Protokoll der Sommerversammlung vom 2. Juni 2009  
     (in den CN 3/2009 publiziert)  
 2. Mutationen, Neuaufnahmen  
 3. Tourenprogramm 2010 – Kurse, Touren, Wanderungen 
     (gemäss Vorschlag in den CN 3/2009)  
 4. Vorschau Präsidentenkonferenz vom 7. November 2009 in Bern 
 5. Verschiedenes 
 

Es gibt keine weiteren Themen. Folgende Stimmenzähler werden bei Bedarf aufgerufen: 
Geri Schreiber, Walter Stöckli, Hanspeter Preiswerk. 

1. Protokoll der Sommerversammlung vom 2. Juni 2009 

Das Protokoll wurde in den CN 3/2009 publiziert und wird nicht mehr verlesen. Das 
Protokoll wird genehmigt und der Aktuarin verdankt. 

2. Mutationen, Neuaufnahmen 

Mitgliederbestand anfangs Jahr:   2061 
Mitgliederbestand per 20.10.2009:   2120    
Der Zuwachs beläuft sich somit auf 59 Mitglieder. 
Verteilung: ca. 60 % Einzelmitglieder, 40% Familien und knapp 3% Jugend. 
2 anwesende Neumitglieder werden herzlich begrüsst. 
Dieter Buchbauer dankt Margrit Roth für ihre tatkräftige Unterstützung in der 
Administration. 

3. Tourenprogramm 2010 – Kurse, Touren, Anlässe 

Das reichhaltige Programm befindet sich als Vorschlag in den CN 3/2009. 
Detaillierte Informationen über das Jahresprogramm 2010 können dort entnommen 
werden. 
Kleine Änderungen sind noch nicht berücksichtigt, da sie erst nach Redaktionsschluss 
eingingen: FABE-Lager gemeinsam mit Sektion Hohe Winde vom 4. -7. Juli, das Weekend 
im August wird dafür ausgelassen und eine zusätzliche Sektions-Hochtour im September 
gemeinsam mit JO (Bifertenstock am 11./12.9.) durch Roman Meier (Nachtrag vom 
16.11.2009, Vorstand: wird doch nicht durchgeführt).  
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Das Programm wurde einstimmig angenommen. 
Dank geht an alle Tourenleiterinnen und Tourenleiter für die Vorbereitungsarbeiten und 
natürlich für die spätere Durchführung. 

4. Vorschau Präsidentenkonferenz vom 7. November 2009 in Bern 

Budget 2010
Es wird ein ausgeglichenes Budget vorgestellt. Mehreinnahmen durch die leicht höheren 
Mitgliederzahlen und Erhöhung der Gesamtlohnsumme des SAC Schweiz nur 1,5% statt 
2%. Bei den Mehrausgaben 2010 fallen besonders der Anteil an Betriebskostenbeitrag bei 
der Alpinen Rettung Schweiz auf und die Anpassung des Kontenplans „Sportklettern“ und 
„Skitourenrennen“ an die Vorgaben der Swiss Olympic Richtlinie (SWISS GAAP Sport). 
Der Zentralvorstand hat sich zum Ziel gesetzt mittelfristig den finanziellen Spielraum 
wieder zu erhöhen. 

:  

 

Kurze Erläuterungen zu den einzelnen Projekten: Domhütte (Subventionsbeitrag 24.7%, 
max. 686’660.-) Dossenhütte (Subvention 22.1%, max. 174'000.-) und Rotondohütte 
(Subention 20.1%, max. 298'000.-). Die zentrale Hüttenkommission hat alle Projekte 
geprüft und gutgeheissen. 

Hüttenbauprojekt: 

 

- Projekt: Winterzeit-Hüttenzeit  
Erläuterungen aus dem Zentralvorstand: 

- Verlagsstrategie für die Hüttenführer 
- Termine: AV 5.6. in Biel, PK 6.11. in Bern 

 
Alle Themen wurden im Vorstand besprochen und unterstützen die Vorschläge. Die 
Versammlung hat keine Ergänzungen und empfiehlt die Anliegen in diesem Sinne zu 
vertreten. 

5. Verschiedenes 

Der Vorstand hat vom Projekt Jurapark Baselland Kenntnis erhalten und wird bestrebt sein 
genaueres zu erfahren, gegebenenfalls eine Kontaktaufnahme mit den Instanzen 
auslösen. Eine Einrichtungs- und Versuchphase (2010 -2012) ist vorgesehen, 
vorbehältlich der Teilnahme der betroffenen Gemeinden. Die Interessen und Anliegen 
verschiedenster Projekt des Naturschutzes und der Naturnutzer werden koordiniert und 
gesteuert. Die Leitung des Projekts ist noch offen. Der SAC ist als Nutzer (Waldweidhütte, 
Klettergärten, Wanderwege) betroffen. An der Jahresversammlung wird weiter über den 
Stand informiert, um allfällige Anträge an die Versammlung zu stellen. 
 
Hanspeter Preiswerk überbringt Vorstandsgrüsse von der „Interessengemeinschaft 
Baselbieter Sportverbände“. Die Aufgaben der IG sind Verteilung der Swisslos 
Sportfondbeiträge, sowie runder Tisch unter den div. Sportarten und weiteren betroffenen 
und involvierten Parteien wie Ämter, Verbände und Vereine (z.B. pro Natura) zur 
Erhaltung der Naturwerte.  
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Ende der Herbstversammlung um 20 Uhr. 
 
Herzlichen Dank an Gerd Thiel für die Organisation der anschliessenden Lesung aus dem 
Buch „zehn Achttausender dank Gerda“ über den verstorbenen Höhenbergsteiger Marcel 
Rüedi aus Winterthur. Ein herzlicher Dank geht auch an die Verfasserin Charlotte 
Jacquemart, sowie ihrer Lektorin und der Tochter Jacqueline Binna-Rüedi, welche die 
spannende und unterhaltsame Lesung mit Dias aus dem Privatfundus untermalte.  
 
Allen Anwesenden danke für das zahlreiche Erscheinen, eine gute kommende Winter-
saison und auf ein Wiedersehen spätestens an der Jahresversammlung am 6. März 2010. 
 
Liestal, 20.10.2009 
 
Bernhard Meier Petra Degen Danich 
Präsident  Aktuarin 

 
 

JAHRESBERICHTE 2009 
 
 
 

Jahresbericht des Präsidenten 
  
 Zum ersten Mal erstelle ich nun den Jahresbericht, und berichte über das ver-
gangene Clubjahr. Dank meinen umsichtigen und engagierten Vorstandskolleginnen und 
Vorstandskollegen war der Einstieg für mich relativ einfach. Heute bin ich voll „im Saft“ und 
habe bereits viele erfreuliche und ein paar schwierigere Momente erfahren dürfen. 
  
Als erstes möchte ich kurz auf die Tourentätigkeit hinweisen, was bekanntlich unser 
Haupttätigkeitsfeld unseres Clubs darstellt. Ein erfolgreiches Jahr setzt sich zusammen 
aus Hunderten von grossen und kleinen Aktivitäten. Schauen Sie sich die Jahresberichte 
meiner Vorstandskolleginnen und -kollegen an und sie werden mit mir einig sein, dass 
wiederum von allen Hervorragendes geleistet wurde.  
 
Der Vorstand traf sich zu 9 Sitzungen und einer Strategiesitzung zu zahlreichen zu 
behandelnden Themen. Zudem wurde das diesjährige 5-Vorständetreffen der Sektionen 
Basel, Angenstein, Vereinigung der Basler Mitglieder der Sektion Prättigau und Hohe 
Winde von unserem Vorstand organisiert.  
 
Ganz speziell zu erwähnen ist die Gründung des „Regionalzentrums Sportklettern Nord-
westschweiz“ im März 2009. Die SAC Sektion Baselland ist Gründungs- und Passiv-
mitglied. Der Betrieb mit 14 trainierenden Jugendlichen verlief in den ersten 9 Monaten 
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sehr erfolgreich, was uns natürlich sehr freut. Lassen wir uns überraschen, das hohe 
Potential unserer jungen Sportkletterinnen und Sportkletterer lässt hoffen. 
 
Ich möchte hier ein paar umfassendere Worte zu den Ressortarbeiten anbringen. Die IG 
Klettern und das Ressort Umwelt waren gefordert, einerseits durch die Kletterverbotsbe-
strebungen anderseits durch die Aktivitäten in Bezug zu „Alpenlandschaft Schweiz“ sowie 
der Unterstützung für die Verhandlungsposition des SAC Zentralverbandes bei der 
Überprüfung der Gebirgslandeplätze (SIL – GLP). 
 
Die Bestrebungen der Gemeinde Duggingen, Kletterverbote in der Falkenflue zu er-
wirken, veranlasste die SAC Sektionen Baselland, Basel, Angenstein und Hohe Winde 
gemeinsam den SAC Zentralverband zu beauftragen gegen allfällig vom Kanton oder der 
Gemeinde verordnete Sperrungen juristische Massnahmen in Erwägung zu ziehen. Die IG 
Klettern erhielt das gemeinsame Mandat die unmittelbaren Aktivitäten einzuleiten und mit 
dem SAC Zentralverband zu koordinieren.  
Im Dezember veröffentlichte der Kanton Baselland-Landschaft den Entwurf des Regier-
ungsbeschlusses und der zugehörigen Verordnung zur Unterschutzstellung des 
Felsgebietes „Falkenflue“ zur Stellungnahme. Der Auftrag zur Stellungnahme wurde an die 
IG Klettern erteilt. 
 
Im November wurden wir nochmals überrascht mit einer drohenden teilweisen Sperrung 
des Klettergebietes „Löffelberg-Baanholz“ bei Liesberg. Gemeinsam mit den SAC Sek-
tionen Basel, Angenstein, Vereinigung der Basler Mitglieder der Sektion Prättigau und 
Hohe Winde wurde beschlossen an der Vernehmlassung zum Entwurf des 
Schutzbeschlusses und der dazugehörenden Verordnung zum Naturschutzgebiet 
"Löffelberg-Baanholz" teil zu nehmen. 
 
Werte Clubmitglieder, obwohl Kletterverbote nicht erst seit 2009 ausgesprochen werden, 
ist dennoch schweizerisch eine ernstzunehmende Tendenz von saisonalen bis ganz-
jährigen Klettereinschränkungen festzustellen, und gleichzeitig werden die regionalen SAC 
Sektionen wenig bis überhaupt nicht in die Prozesse eingebunden, aber teilweise wird 
versucht verpflichtende Auflagen, inklusive allfälliger Kosten, ihnen zu übertragen. Das ist 
eine neue Situation, sie wird uns im 2010 sicher noch einige Stunden beschäftigen. 
 
Zusammenfassend möchte ich schon erwähnen, dass das Verhalten in der Natur eine 
hohe Eigenverantwortung eines jeden Einzelnen abverlangt, ob Biker, Wanderer, Reiter, 
Kletterer oder Tourengänger, um nur ein paar einzelne Sportarten zu nennen. Längst sind 
aber nicht alle Freizeitaktivisten in Verbänden und Sportklubs vereint. Dass es doch 
einzelne schwarze Schafe gibt, ist aus den zahlreichen Vorstössen von Gemeinden und 
Kanton, sowie einschlägige Berichterstattungen aus den Medien zu entnehmen. Nicht nur 
im Baselbiet, auch im restlichen Jura, Mittelland und in den alpinen Gebiete werden 
Einschränkungen in der Nutzung von Wald- und Klettergebieten ausgesprochen, sei es 
zum Schutz der Felsen oder von Ruhezonen für das Wild. Eigennützige Verhaltenskodexe 
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und Ermahnungen an unsere Mitglieder ist sicherlich ein richtiger Weg aber nicht der 
Einzige. 
Ich möchte an dieser Stelle an alle unsere Klub-Mitglieder appellieren, unterstützen Sie die 
Anstrengungen des SAC im Sinne von einer schonenden Nutzung unserer Umwelt. 
 
Das Projekt Alpenlandschaft Zukunft ist weiterhin in der Entwicklungsphase und ist nicht 
wie vereinzelt berichtet, beendet. An der Abgeordnetenversammlung 2009 wurde 
beschlossen, die zahlreichen offenen Fragen im Laufe des Jahres zu beantworten um an 
der folgenden Abgeordnetenversammlung endgültig entscheiden zu können. Um kein 
Missverständnis entstehen zu lassen, das Projekt wurde in den letzten Monaten weiter 
bearbeitet, zahlreiche Fragen beantwortet und wird zur Entscheidungsreife voran 
getrieben. Das Dokument Alpenlandschaft soll als SAC-interne Auslegeordnung dienen 
und als Entwicklungsinstrument verwendet werden können.  
 
Der rund Tisch „Sachplan Infrastruktur Luftfahrt, Gebirgslandeplätze im Welterbe 
Schweizer Alpen Jungfrau-Aletsch“ von Ende Juni in Spiez war ein durch emotionale 
Voten geprägte Sitzung mit anschliessendem Workshop.  
Das Ziel dieses Anlasses war dem Zentralvorstand eine mehrheitsfähige Position in Bezug 
zu den unzähligen Vorschläge und Fragen aller an der Vernehmlassung interessierter 
Körperschaften zu geben. Die SAC Position ist die Reduktion der Flugbewegungen bei 
gleichzeitiger Reduktion der Gebirglandeplätze ohne die touristischen und kommerziellen 
Flugbewegungen zu stark einzuschränken. Damit muss gewährleistet sein, dies auch im 
SAC-eigenen Interesse, dass die Rettungsfliegerei und in beschränktem Mass die Arbeits-
fliegerei, namentlich die Transport-Helikopterfliegerei soweit erhalten bleibt, das ein 
sicherer und ökonomischer Flugbetrieb erhalten bleibt. 
 
Die Tierberglihütte und die Waldweidhütte erfreuen sich einer grossen Beliebtheit. Das 
zeigt sich einerseits durch die hohen Übernachtungszahlen in der Tierberglihütte, obwohl 
das Wetter bekanntlich sich nicht von der besten Seite zeigte. 
Die Waldweidhütte kann erstaunliche Umsatzzahlen aufweisen, einzelne Anfragen zur 
Benutzung an Wochentagen sind auch schon eingetroffen. 
  
Einmal mehr konnten im 2009 alle Ausbildungskurse, Touren  und Wanderungen ohne 
grössere Unfälle durchgeführt werden. Das freut uns sehr und ich und möchte allen 
Kursleiterinnen und Kursleiter, Tourenleiterinnen und Tourenleiter für ihre umsichtige und 
erfolgreiche Arbeit ganz herzlich danken. 
 
Mitgliederstatistik 
Netto steigt die Anzahl der Clubmitglieder an, was erfreulich ist. Jedoch aber erkennen wir 
auch, dass die Einbindung von Neumitglieder nicht vollständig unseren Vorstellungen 
entspricht. Um dies zu verbessern haben wir bereits begonnen vermehrt leichte Ski- und 
Hochtouren ins Pogramm aufzunehmen. Diese sind, nebst den Ausbildungskursen, die 
geeignete Einsteigerplattform um einerseits Erfahrung aufzubauen und andererseits 
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Kameradinnen und Kameraden für neue Bergerlebnisse zu treffen. Nutzen Sie dieses 
Angebot! 
 

Kategorie 
Bestand per 
1.1.2009 Eintritte Austritte 

Todes-
fälle 

Bestand 
Ende 2009 

Verände-
rung 

Einzel 1'225 63 -48 -11 1'229 4 
Familien 767 89 -46 0 810 43 
Jugend 69 24 -18 0 75 6 
Total 2'061 176 -112 -11 2'114 53 

 
Todesfälle 
Leider müssen wir auch dieses Jahr Abschied nehmen von ein paar unserer Mitglieder. 
Wir tun dies in Würdigung ihrer Verdienste.  
 

Affentranger Max 4127 Birsfelden, Rüttihardstrasse 6 
Brogle Theodor 4334 Sisseln, Bahnhofstr. 12 
Freivogel Willy 4460 Gelterkinden, Brühlmattweg 4 
Gisin Hans 4144 Arlesheim, General Guisan-Strasse 6 
Held Alfred 4410 Liestal, Gitterlistrasse 10 
Jeker Alcide 4127 Birsfelden, Sonnenbergstrasse 25 
Jost Walter 4153 Reinach, Alemannenstrasse 1 
Lang-Aenishänslin Annette 4127 Birsfelden, Muttenzerstr. 128 
Mohler Rudolf 4402 Frenkendorf, Mühlackerstr. 27 
Neuenschwander Anton 4410 Liestal, Oristalstr. 25 
Richner Fritz 4059 Basel, Oberer Batterieweg 60 

 

Wir werden die Verstorbenen in unserer Erinnerung behalten. 
 
Abschliesend möchte ich an dieser Stelle allen Sektionsmitgliedern für das Wohlwollen 
und das Vertrauen, das ich in meinem ersten Jahr als Präsident erfahren durfte ganz 
herzlich danken. Die SAC Sektion Baselland ist heute die 11-grösste SAC Sektion in der 
Schweiz und ihre Aktivitäten sind im Vergleich sehr attraktiv und können sich zeigen 
lassen. Daran wollen wir festhalten. Diesen Erfolg ist nur möglich durch den 
unermüdlichen Einsatz aller Vorstandsmitglieder, Tourenleiterinnen und Tourenleiter, 
Wanderleiterinnen und Wanderleiter, Ressortleiterinnen und -Leiter, 
Kommissionsmitgliedern, Hüttenchefs und Hüttenteams, sowie allen stillen Helfern hinter 
der Bühne. Sie sind die Leistungsträger der Sektion, und ihnen gebührt aufrichtigen Dank. 
 
Bernhard Meier 
Präsident 
 
 
 



JAHRESBERICHTE 2009 

 10 

 
 
 

Jahresbericht des Tourenobmannes 
 
 Nach gutem Start der Skitourensaison liess uns das Winterwetter und die Schnee-
verhältnissen im Stich. Es konnten deshalb nur die Hälfte der Skitouren durchgeführt 
werden. Der Frühling brachte uns dann bald trockenes und schönes Wetter, das bis in den 
späten Herbst anhielt. Die Hochtourengänger konnten mit 14 von 14 durchgeführten 
Touren eine Prachtsaison erleben. Die Kletterer und Wanderer konnten ebenfalls fast 
uneingeschränkt ihrem Hobby nachgehen. 
 
In der Sektion wurden 146 Touren und Anläse von 32 Tourenleiterinnen und Tourenleiter 
angeboten. Von diesen konnten 112 Touren und Anläse durchgeführt werden. Die Touren-
leiterinnen und Tourenleiter konnten 1507 Sektionsmitglieder Begrüssen! Dazu kommt 
noch der Riesenerfolg von 2000 Senioren auf 104 Wanderungen. 
 
Für Bergführersubventionen benötigte die Sektion CHF 16‘088.80. Somit CHF 2‘911.20 
weniger als budgetiert. Begründet durch die schlechten Verhältnisse für Skitouren im 
letzten Winter.  
 
In der nachstehenden Tabelle sind die Touren nach Sparte und Teilnehmer aufgeführt: 
 

Touren SAC Baselland stand 05. Dezember 2009 Teilnehmer 

2008 2009   2008 2009 

15 14 Skitouren 153    113  

10 13 Klettertouren 91      96  

(17) 45 Mittwoch- / Donnerstagklettern 192     538  

104 50 Mittwochswanderungen 1‘913 1720 

12 14 Hochtouren 91 122  

7 10 Ausbildungskurse 108     132  

9 10 Wandern 83 126        

2 1 Klettersteig 14       8  

13 5 Tourenwochen 77      84  

3 3 Versammlungen 293    280  

195 219 Total 3‘072  3'219  
 
Von grösseren Unfällen blieben wir Dank der guten und umsichtigen Planung und Durch-
führung der Tourenleiter/Innen verschont. Ich danke allen Tourenleiter/Innen für ihren 
Einsatz im letzten Jahr. 
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Kühni Eveline, Wintertourenleiterin, Saner Konrad, Winter- und Sommertourenleiter und 
Schreiber Gerhard, Winter- und Sommertourenleiter, gaben ihren Rücktritt als Tourenleiter 
bekannt. Alle waren sehr engagierte aktive Tourenleiter und führten viele Touren. Besten 
Dank! 
 
Roth Gerhard und Jacxsens Hugo haben beide den Wintertourenleiterkurs 1 besucht und 
bestanden. Ich gratuliere herzlich und wünsche beiden gute und erfolgreiche Anlässe. 
 
Für das Jahr 2010 wünsche ich allen Mitgliedern ein erfolgreiches und unfallfreies Touren- 
und Wanderjahr. 
 
Urs Leuenberger 
Tourenobmann 
 
 
 
 

Jahresbericht des Seniorenobmannes 
 
Mit dem traditionellen Weihnachstsanlass am 3. Dezember 08 begann das Seniorenwan-
derjahr 2009. In der wunderbar dekorierten Ormalingerhütte liessen sich 48 Personen mit 
Gulasch- und Kürbissuppe verwöhnen. Herzlichen Dank an das Team um Helene Maritz.  
 
Der frühe Wintereinbruch mit viel Schnee bescherte uns bis Ende März viele schöne, zum 
Teil anstrengende Winterwanderungen. Wegen zu viel Schnee mussten für die Wan-
derungen auf die Hohe Winde und den Roc de Courroux Ersatzwanderungen angeboten 
werden. Bei 40 cm und mehr Schnee auf dem Vogelberg verabschiedeten wir uns im 
Februar von der Wirtin Maja. 
 
Mit dem Besuch der Höllgrotte in Baar und dem Alpinen Museum in Bern wurde auch 
etwas für die Kultur getan. Bei der botanischen Exkursion auf dem Blauen erklärten André 
Buri und Franz Schäfer, wir bildeten zwei Gruppen, für alle verständlich, die vielfältige 
Vegetation mit einigen Raritäten. 
Die Fernwanderung Basel – Goms wurde mit der fehlenden Etappe Brünigpass – 
Innertkirchen und mit der Schifffahrt Brienz – Thun abgeschlossen. Danke Peter Moll. 
Mit den Etappen 5 – 8 dem Rhein entlang wanderten wir von Kaiserstuhl bis Steckborn 
Richtung Bodensee.  
Unsere Wanderungen sind sehr beliebt, so dass sich die vielen TeilnehmerInnen oft wie 
ein Tatzelwurm durch die Landschaft schlängelten. In die meist schon überfüllten Post-
autos und Züge drängten sich auch noch die Senioren. Von Basel bis ins Wallis, vom Dent 
de Vaulion, Creux du Van übers Appenzellerland bis Walenstadtberg, überall waren die 
Senioren des SAC Baselland anzutreffen. Die Tageswanderung zur Dammahütte bei 
grosser Hitze deckte die Grenzen auf. Die Gratwanderung auf dem Stoos und Bergwande-
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rung zur Aelggialp bleiben sicher in bester Erinnerung. Petrus war uns oft gut gesinnt 
mussten doch nur drei Wanderungen wegen garstigem Wetter in der nähren Umgebung 
angeboten werden.  
Auch die Wander-, Skitourenwochen und die Polysportivewoche, sowie die mehrtägigen 
Wanderungen wurden gerne und rege genutzt. 
Oft kamen wir in den Genuss von Kaffee und Gipfeli, was in der Gruppe sehr geschätzt 
wird. Den Spenderinnen und Spendern, die das ermöglichen, recht herzlichen Dank. 
 
Unsere Wanderfreunde Helene Neuenschwander und Alcide Jeker haben uns dieses Jahr 
für immer verlassen. 
 
Dank der vorbildlichen Planung und Durchführung sind alle Wanderungen unfallfrei ver-
laufen. Den Leiterinnen und Leitern, die immer erlebnisreiche Wanderungen, Touren- und 
Skitourenwochen anbieten gebührt ein grosses Dankeschön. Ohne sie könnte kein so 
attraktives Programm durchgeführt werden. 
 
Für das Wanderjahr 2010 wünschen wir uns wieder viele schöne Wanderungen und 
Anlässe in guter Freundschaft. Für die SAC-Familie wünsche ich ein tolles unfallfreies 
Jahr mit eindrücklichen Erlebnissen. 
 
Teilnehmerzahlen 2009: 
Vom 03. Dez. 2008 bis 25.Nov. 2009 waren an 50 Mittwochen eine bis drei Senioren- und 
Veteranen-Wandergruppen unterwegs mit Total 1720 TeilnehmerInnen ,  
im Durchschnitt 34.5 Personen. 
 
Martin Saner 
Seniorenobmann 
 
 
 
 

Jahresbericht der JO SAC Baselland 
 
 Schon zum siebten Mal darf ich dieses Jahr den Jahresbericht der JO Baselland 
schreiben. Für mich als JO Chef ist es alles andere, als das viel beschriebene „verflixte 
siebte Jahr“, denn in der JO geht es seit ein paar Jahren stetig bergauf. Wir haben einen 
soliden und motivierten Kern von aktiven JO’lern und fast gleich vielen JO’lerinnen die 
unser Tourenangebot rege nutzen. Diese Tatsache zeigt mir, dass wir mit unseren 
Jahresprogrammen eine gute Mischung an Touren und Anlässen anbieten, die den Nerv 
der Zeit treffen. 
 
Auch dieses Jahr können wir in der JO wieder auf ein unfallfreies Bergjahr zurückblicken. 
Damit haben wir auch im 2009 eines der Hauptziele erreicht was nicht selbstverständlich 
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ist. Dafür will ich allen Leitern danken die mit ihrem Einsatz, ihrer Kompetenz, der seriösen 
Vorbereitung und natürlich der richtigen Routenwahl im Gelände unseren Sektionsnach-
wuchs auf allen Touren souverän geleitet haben.  
Natürlich bin ich auch den JOlern zu Dank verpflichtet, da sie sich immer an die 
Weisungen und Vorgaben der Leiter gehalten haben, und so einen wesentlichen Beitrag 
zu sicheren und unfallfreien Touren geleistet haben. 
 
Ein etwas leidiges Thema sind die kurzfristigen An- und Abmeldungen oder das nicht 
erscheinen zu den Touren, die das Leben der Tourenleiter nicht einfacher machen. Um 
dieses Problem etwas in den Griff zu bekommen, werden wir im kommenden Jahr in der 
Jugend Kommission noch etwas über die Bücher gehen müssen. An dieser Stelle Danke 
ich auch noch allen JuKo Mitgliedern die mich im Hintergrund mit ihrer Arbeit tatkräftig 
unterstützen und unterstützt haben. 
 
Die Highlights im vergangenen Tourenjahr waren zum einen das Skitourenlager in Salvan, 
das wir wieder zusammen mit der JO Angenstein durchführen konnten, und die 
Kletterwoche in den Dolomiten. Bei beiden Lagern war das Wetter nicht so stabil wie 
erhofft was uns aber nicht vom Besteigen verschiedener Gipfel und beklettern von 
Klassikern abhielt.  
Ein weiterer Höhepunkt war sicher auch die Hochtour auf das Fiescherhorn via Walcher-
grat das allen Beteiligten sicher immer in Erinnerung bleiben wird.  
Zum Ende der Hochtourensaison konnte auch noch das Nadelhorn bei eisigen Tempe-
raturen auf der Normalroute bestiegen werden.  
Erfreulicherweise liegen die Hochtouren (was bei diesen Gipfelzielen ja kein Wunder ist) 
wieder mehr im Trend.  
In der Herbstkletterwoche im Maggiatal konnten die JOler und JOlerinnen noch einmal den 
Fels und das warme Wetter geniessen und die Newcomer in der JO konnten ihr bis dahin 
erlerntes Kletterkönnen unter Beweis stellen und ihr persönliches Limit nach oben 
schrauben.  
Im November hüteten wir einmal mehr die Waldweidhütte und liessen nach einem guten 
Spaghettischmaus das Jahr mit Fotos und Anekdoten Revue passieren.  
Am vierten Adventswochenende konnten wir bei frostigen Temperaturen unseren Lawi-
nenkurs im Tiefenbach durchführen. Somit sind wir für die kommenden Skitouren 
lawinentechnisch up to date. 
 
Vier Touren konnten dieses Jahr nicht durchgeführt werden. Eine musste wegen 
schlechten äusseren Bedingungen und drei mangels Teilnehmer abgesagt werden.  
 
Auch dieses Jahr hatten wir wieder durchschnittlich etwas mehr als sechs JO’ler und 
JO’lerinnen auf den Touren und Anlässen dabei. Von den als aktiv zu bezeichnenden 
JO’lern unserer Sektion wurden zwischen mind. 5 bis max. 26 Touren und Anlässe 
besucht. Dabei ist das regelmässige Dienstagsklettern noch nicht mit eingerechnet. Der 
Aktivste JO’ler verbrachte somit 229 Teilnemerstunden auf JO Touren und Anlässen was 
bei maximal 5 anrechenbaren Stunden pro Tag etwa 41 Tourentagen entspricht. 
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Daran sieht man auch, dass wer Freude am Bergsport hat, unser Tourenprogramm als gut 
befindet und es auch ausnutzt. Deshalb wird das nächstjährige Tourenprogramm im 
selben Rahmen sein. 
 
Nun hoffe ich auf einen guten Winter, damit wir auf unseren Brettern in ein tolles neues 
Tourenjahr starten können. Mit den besten Wünschen und Grüssen fürs neue Jahr 
 
Niggi Isenegger 
JO-Chef 
 
 
 
 

Jahresbericht KiBe  
 
 Im Winter 2009 standen Klettern und Bouldern im KiBe auf dem Programm. Mit 
manchmal mehr und manchmal weniger Teilnehmern konnten zwei Ausflüge ins K7 sowie 
einer ins B2 durchgeführt werden. Somit waren die KiBe-ler gut auf den traditionellen 
Plauschwettkampf in Wegenstetten vorbereitet. Einige KiBe-ler nahmen daran teil und 
genossen auch die gute Stimmung.  
Im Mai standen wieder die beiden Kletterkurse auf dem Programm, welche jedes Jahr in 
Zusammenarbeit mit der JO durchgeführt werden. 
 
Das Klettern am Stockhorn welches für Juni geplant gewesen wäre musste leider mangels 
Teilnehmer abgesagt werden. Dafür war das Sommerlager auf der Maighelshütte ein 
voller Erfolg. 10 Kinder, 3 Leiter und ein Bergführer kletterten um die Wette, übten Vorstei-
gen, Standbauen, Nachnehmen, Knoten... Das Wetter spielte auch mit und wir konnten 
fast immer den ganzen Tag draussen verbringen. Ein Highlight war auch die Gratkletterei 
auf den Piz Badus mit anschliessendem Runterrutschen auf dem Bauch oder Hosen-
boden. 
 
Auch das Klettern im Pelzli und an der Egerkinger Platte im Herbst konnten mit fröhlichen 
und motivierten Kindern durchgeführt werden. 
 
Im Oktober führte ein Ausflug in den Seilgarten Balmfluh. Trotz Kälte fanden zwei KiBeler 
den Weg und gemeinsam mit dem Leiter verbrachten sie einen tollen Tag. 
Die letzten beiden Anlässe des Jahres in den Kletterhallen der Region mussten leider 
mangels Teilnehmer abgesagt werden. 
 
Alles in allem war es ein gutes Jahr und wir können viele schöne Erinnerungen 
mitnehmen. 
 
Rebecca Pfenninger, Leiterin KiBe 
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Jahresbericht der Tierberglihütte 
 
 Unsere Tierberglihütte liegt auf 2795m, 930 Höhenmeter ab Hotel Steingletscher. 
Vor 71 Jahren wurde anlässlich der JV dem Bau der Hütte zugestimmt und nur vier (4) 
Jahre später fand die Grundsteinlegung statt. Sie ist eine von 153 SAC-Hütten die im SAC 
mit seinen 112 Sektionen eingebunden ist. Alle Zahlen zusammengezählt ergibt 4‘065. 
Was soll diese Zahlenspielerei? Es sind alles Zahlen, Stationen und Fakten rund um die 
Tierberglihütte und mit der Zahl 4'065 kommt eine weitere dazu!  
Erstmals in der Hüttegeschichte haben 4‘065 Bergbegeisterte in unserer Hütte über-
nachtet. Erstmals über 4‘000, eine grossartige Zahl. Bisher stand das Jahr 1991 mit 3‘904 
Übernachtungen zuoberst in der Übernachtungsstatistik. 
Doch was sind die Gründe für dieses glänzende Resultat? Sicher war das Wetter ein sehr 
wichtiger Faktor. Der Sommer war vorwiegend von schönem, aber wechselhaftem Wetter 
geprägt: Dieser Wetterkonstellation kommt der ideale Standort unserer Hütte entgegen, 
ein relativ kurzer Hüttenweg und nicht so schwierige Gipfelziele. Der Klettersteig ist ein 
weiterer Punkt zu diesem Ergebnis. Sicher haben auch Helen und Heiri einen sehr 
grossen Teil dazu beigetragen. Die Beiden haben sich sehr gut etabliert und konnten 
inzwischen eine Stammkundschaft, bestehend aus geführten Gruppen und Bergsteiger-
schulen anlegen, die kommen, wenn das Wetter auch nicht so rosig prognostiziert ist. 
 

 
 
Wie schon im letzten Jahr war das Wetter über die Osterfeiertage nicht ideal. Ansonsten 
verlief die Wintersaison gut und wie letztes Jahr waren es die Monate Juli und August die 
entscheidend zum positiven Statistikergebnis führten. 
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Reparatur- und Unterhaltsarbeiten wurden auch dieses Jahr getätigt, wovon ein grosser 
Teil in Freiwilligenarbeit. Fotos sind auf www.sac-baselland.ch unter Hütten / Tourenbe-
richte zu finden. 
Der durch Windböen umgelegte Fahnenmast wurde wieder aufgerichtet und fixiert. Nur ein 
paar Wochen später musste das gebrochene Zugseil ersetzt werden. Die demolierte 
Pickelablage wurde wieder in Ordnung gebracht.  
Am Klettersteig ist die Montage der Drahtseile anfangs Sommer und die Demontage im 
Herbst für das altbewährte Team schon bald zur Routine geworden. Dieses “Dream Team“ 
(Aussage von Hüttenwart Heiri) war auch für das Einrichten der Umgehungsvariante beim 
Steilaufschwung am Steig besorgt.  
Wiederum hat uns die Schweizer Armee, mit einem altbewährten Alouette III Heli, Holz auf 
die Hütte geflogen. Bei dieser Gelegenheit wurden auch die Wolldecken vom Winterraum 
zwecks Reinigung und Baumaterial der Klettersteigvariante nach unten geflogen.  
Ein von Andres organisiertes und geleitetes Profi-Malerteam hat sämtliche Fenster und 
Rahmen neu gestrichen und vorgängig geschliffen.  
Das Spezialangebot des SAC zum Kauf günstiger “CROCS-Hüttenfinken“ haben wir 
genutzt. 
Alle Gas betriebenen Küchengeräte und Zuleitungen wurden durch einen Gas-
Spezialisten kontrolliert. Eine Fachfirma installierte im Hüttenwartsraum zusätzlich einen 
Radiator. Der neue Kühlschrank in der Küche hilft mit, die Lebensmittelhygiene optimal zu 
gewährleisten.  
Die Fotovoltaik- und Solarbatterieanlage wurden überprüft, ebenso die Heizungsteuerung. 
Ein festgestellter Defekt am Heizband der Kanalisation wurde repariert.  
An der Westfassade ist Regenwasser nach Innen gedrungen. Als Sofortmassnahme 
wurde eine transparente Oberflächenhydrophobierung aufgebracht. 
 
Im Jahr 2007 wurde seitens KWO und SAC eine Absichtserklärung verabschiedet die das 
Ziel hat, gemeinsam bisher wenig bekannte Technologien auf den Gebieten Energie und 
Abwasser zu beurteilen und zu fördern. Eine paritätisch besetzte Steuergruppe und ein 
technischer Ausschuss hat zusammen mit der externen Firma Esotec ein Forschungspro-
gramm entwickelt, um gemeinsame Lösungsansätze zu erarbeiten und zu überprüfen.  
 
Nun beginnt die Phase der Realisierung des Forschungsprogramms und zu diesem Zweck 
wurde unsere Hütte als Pilotprojekt ausgewählt. Diese Forschungsarbeit ist unverbindlich 
und es entstehen für uns auch keine Kosten. Ein von der KWO speziell für dieses 
Forschungsprojekt angestellter Praktikant hat im Laufe der Sommersaison die Hütte 
punkto Energiebilanz, Abwassertechnik und Logistik unter die Lupe genommen. Eine 
Auswertung aus der wir sicher auch wertvolle Schlüsse ziehen werden, ist auf nächstes 
Jahr zu erwarten. Die Ergebnisse werden später allgemein zugänglich sein. 
 
Die Hüttencheftagung, eine Zusammenkunft aller Verantwortlichen der Berneroberländer 
SAC Hütten, fand in Grindelwald statt. Schwerpunktthema war Brandschutz in öffentlichen 
Gebäuden. 
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Trotz sehr unsicherer Wetterlage nahmen von vorerst 25 angemeldeten TN (fünf Tage vor 
Tourbeginn) noch deren 17 an der Schlusstour teil. Der Aufstieg am ersten Tag via 
Triftbrücke war schön. Nicht so angenehm war der ständige Druck wegen der am 
Nachmittag angesagten; aber erst gegen Abend eingetroffenen Regenschauer. Am 
zweiten Tag nur Sonne pur. Auch hier Fotos unter www.sac-baselland.ch. 
 
Unsere Hüttenwarte Heiri und Helen haben die Saison bestens abgeschlossen, unsere 
Zusammenarbeit läuft angenehm und sachlich. An dieser Stelle möchte ich den Beiden 
und ihren Gehilfen den besten Dank aussprechen. 
 
Ebenfalls herzlich danken möchte ich all jenen, die mit ihrem Einsatz rund um die Hütte 
viel Zeit und Schaffenskraft zur Verfügung gestellt haben: Andres Isenegger, Barbara 
Bühler, Beat Urwyler, Fritz Maurer, Gerhard Intlekofer, Heinz Sollberger, Judith Meister, 
Martin Saner, Peter Sollberger, Tom Meier, Walter Brog und Walter Stöcklin.  
Zum Schluss danke ich allen nicht erwähnten, welche die Hütte indirekt unterstützt oder 
besucht haben. 
 
Max Zehntner 
Hüttenchef Tierbergli 
 
 
 
 

Jahresbericht Waldweid  
 
Von der Waldweid kann ich Positives berichten. Unsere Hüttenteams haben an den 52 
Wochenenden im Jahr 2009 vorzügliche Arbeit geleistet, was mir immer wieder durch 
zufriedene Gästeaussagen zu Ohren gekommen ist. 
Die Waldweid wird als ein wertvoller Ort der Erholung angesehen. Wir haben seit Jahren 
Dauergäste, die zum Teil jedes Wochenende einen Besuch machen. Bei Wind und Wetter.  
Neben der Bewirtung der Gäste gibt es auch immer wieder Unterhaltsarbeiten zu er-
ledigen.  
In der Arbeitswoche haben wir wiederum durch den fleissigen Einsatz vieler SAC-
Mitglieder der Hütte zusätzliche Pflege angedeihen lassen. Diese und jene Kleinigkeit 
musste repariert und erneuert werden. Die Holzzäune und Aussenplätze wurden wieder 
hergerichtet. Die Geselligkeit unter den Clubkameraden kam dabei auch nicht zu kurz.  
 
Ein zusätzlicher Holzertag war im Herbst nötig, an dem die Dienstag-Kletterer ihre Kraft 
mit einem Grosseinsatz zur Verfügung stellten. In der Nähe der Hütte haben wir vom 
Revierförster von Waldenburg die Erlaubnis erhalten, Holz für uns aus dem Wald zu holen. 
Der Winter ist gesichert, haben wir doch etwa 13 Ster Holz als Wintervorrat holen dürfen. 
Der Grossteil dieses Holzes wurde an diesem Samstageinsatz bereits ofenfertig 
aufbereitet. 
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Ich bedanke mich an dieser Stelle beim Förster Roger Maurer. Ebenso möchte ich in den 
Dank auch die Gemeinde Waldenburg und unsere direkten Nachbarn Claudia und Hannes 
Plattner einschliessen, mit denen wir ein offenes und freundschaftliches Verhältnis pflegen 
dürfen.  
 
Ich wünsche unserer Waldweidhütte, dass unsere Gäste weiterhin viel Freude an einem 
Besuch haben werden. Unsere engagierten Hüttenteams werden es Ihnen mit Ihrer 
Aufmerksamkeit danken. Sie sind es, die Hüttenteams, die die Hütte Wochenende für 
Wochenende zu einem Ort der Freude machen. Herzlichen Dank für Euren engagierten 
Einsatz. 
 
Markus Schwab 
Hüttenchef Waldweid  
 
 

JUBILARE 
 
 
 

 Mitgliedschaftsjubiläum 
 
 Auch dieses Jahr dürfen wir einer beachtlichen Anzahl von Club-

kameradinnen und Clubkameraden für ihre langjährige Mitgliedschaft 
im SAC Baselland recht herzlich danken. 

 Dazu laden wir die Jubilarinnen und Jubilare speziell zu der 
kommenden Jahresversammlung ein und freuen uns, mit ihnen 
zusammen diesen Anlass zu feiern: 

 
Mit Stammsektion SAC Baselland: 
 

25 Jahre Aegler Roland Amselstrasse 18, 4142 Münchenstein 

Bichsel Kathrin Biretenweg 36, 4434 Hölstein 

Degen Gisela Hurststrasse 8, 4416 Bubendorf 

Degen Toni Hurststrasse 8, 4416 Bubendorf 

Gudenrath Andreas Espenstrasse 1, 8867 Niederurnen 

Gysin Marianne Burggartenstrasse 19, 4133 Pratteln 

Hochuli Roland Kirchstrasse 51, 4416 Bubendorf 

Klopfstein Katharina Bruderholzweg 18, 4053 Basel 

Klopfstein Othmar Bruderholzweg 18, 4053 Basel 
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 Kühni-Grolimund Evelyne Schlatti, 3624 Schwendibach 

Leibundgut René Winterseistr. 42, 3415 Rüegsauschachen 

Lüthi Peter Fichtenweg 14, 4244 Röschenz 

Maritz Hans-Peter Brachmattstrasse 16, 4144 Arlesheim 

Maritz Helene Brachmattstrasse 16, 4144 Arlesheim 

Nyffeler Urs Feuerberg 190, 5063 Wölflinswil 

Nyffenegger Peter Vorderbergrain 5, 4104 Oberwil BL 

Schaub Karl Mühleholdenweg 3, 4455 Zunzgen 

Schäublin Rudolf Chienbergreben 4, 4460 Gelterkinden 

Sollberger Daniel Binzenstrasse 48, 4058 Basel 

Strasser Michael Ahornstrasse 8, 4103 Bottmingen 

Strauss Markus Güfiweg 10, 4417 Ziefen 

Vonäsch Thomas Unterwartweg 16, 4132 Muttenz 

Zürcher Elisabeth Höhlebachweg 32, 4132 Muttenz 

40 Jahre 
 

Bruggmann Arnold Wiedenhubstrasse 43, 4410 Liestal 

Ehrsam Hans Casa Alpina, 6749 Cavagnago 

Erni Rolf Im Goldbrunnen 41, 4104 Oberwil BL 

Gerber Peter Breiteweg 14, 4133 Pratteln 

Gisin Margret Schauenburgerstrasse 25/4., 4410 Liestal 

Gruber Urs Zinnhagweg 25, 4144 Arlesheim 

Heinzelmann Helene Niederschönthalstr. 7, 4402 Frenkendorf 

Kipfer Hans Sichternstrasse 44A, 4410 Liestal 

Lüscher Franz Im Hofacker 21, 4312 Magden 

Martin Ernst Schindelackerstrasse 7, 4402 Frenkendorf 

Martin-Oesch Gertrud Teichweg 7, 4450 Sissach 

Mühleisen Felix Kasernenstrasse 1, 4410 Liestal 

Mundwiler Kurt Wabigenweg 8, 4463 Buus 

Rätz Herbert Tannenstrasse 13, 4144 Arlesheim 

Schäfer Hans Rudolf Heidenlochstrasse 24, 4410 Liestal 

Schwendimann Christian Bodenackerstrasse 21A, 4334 Sisseln AG 

50 Jahre Bänninger-Müller Rolf Paclera 87, 7536 Sta. Maria V. M. 

Buser Erich Liestalerstrasse 4, 4414 Füllinsdorf 

Cavatton Ernst W. chemin de l'Ecluse 6, 2022 Bevaix 

Freund Heidi Kasernenstrasse 58 a, 9100 Herisau 

Heckendorn Ernst Spitzenbergweg 5, 4452 Itingen 
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Helfenberger Paul Lochfeldweg 10, 4242 Laufen 

Jaun Rolf Birkenweg 3, 3054 Schüpfen 

Nachbur Rolf Steinenbühl 40, 4417 Ziefen 

Peter Franz Büntenweg 40, 4461 Böckten 

Pfister Oskar Schulgasse 11, 4455 Zunzgen 

Rebmann Karl Leymenstrasse 40, 4153 Reinach BL 

Rudin Otto Rotshollen, 4426 Lauwil 

Sumi Werner 9055 Bühler 

Völlmin Hella Farnsburgerstrasse 33, 4466 Ormalingen 

Vonäsch Rudolf Schwieriweg 3, 4410 Liestal 

60 Jahre Forrer Betli Karl Jaspers-Allee 35/74, 4052 Basel 

Maurer Franz Amselstrasse 22, 4410 Liestal 

65 Jahre Hägler Rolf Pfaffenmattweg 69, 4132 Muttenz 

Meyer Heini Gartenstrasse 6, 4410 Liestal 

73 Jahre Laubscher-Bassler Olga Haus Martin Alt.-u. Pflegeheim, 
Dorneckstrasse 31, 4143 Dornach 

 
 
Mit anderer SAC Stammsektion: 
 

25 Jahre Blattmann Antoinette 4142 Münchenstein, Gruthweg 55 Basel 

Stork Victor 2575 Hagneck, Rütistrasse 5 Basel 

40 Jahre Werthmüller Franz 4144 Arlesheim, Dornhägliweg 17 Basel 
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happy birthday to you 
 
Zu dem bevorstehenden Geburtstag gratulieren wir unseren 
Kameradinnen und Kameraden von Herzen und wünschen 
ihnen viel Glück, Gesundheit und Wohlergehen im neuen 
Lebensjahr. 

 
Bierter-Würgler Hedy 4410 Liestal, Bölchenstrasse 3 96 9. Mai 
Zaugg Theodor 4437 Waldenburg, Burgmattstr. 21 92 10. März 
    

Huggel Hans-Ulrich 4142 Münchenstein, Zelgweg 39 85 13. Mai 
Conradi Egon 4104 Oberwil BL, Benkenstrasse 21 85 28. Mai 
    
Gautschi-Rast Rolf 4434 Hölstein, Kirchrainstrasse 28 80 16. März 
Schnurrenberger Erich 4148 Pfeffingen, Moosackerweg 14 80 29. März 
Hübscher Hugo 4310 Rheinfelden, Kohlplatzweg 12 80 10. April 
Ehrsam Fritz 4104 Oberwil BL, 80 16. April 
    
Waldmeier Johann 4133 Pratteln, In den Oberfeldreben 2 75 11. März 
Lusser Karl 4310 Rheinfelden, Kohlplatzweg 16 75 1. April 
Uebelhart Bethly 4416 Bubendorf, Wildensteinerstr. 17 75 3. April 
Doerflinger Reinhard 8907 Wettswil, In Bruggen 6 75 6. April 
Gerber-Münzner Ernst 3645 Gwatt (Thun), Mösliweg 6 75 17. April 
Wittlin Erwin 4052 Basel, Gellertstrasse 204 75 21. April 
Aufderhaar Ernst 4303 Kaiseraugst, Ziegelhofweg 26 75 19. Mai 
    
Wüthrich Fritz 4415 Lausen, Bündtenstrasse 9 70 1. März 
Salathé Max 4411 Seltisberg, Schwarzackerstr. 14 70 7. März 
Galliard Vreni 4055 Basel, Ensisheimerstrasse 1 70 8. März 
Felber Peter 4419 Lupsingen, Im Budler 9 70 8. März 
Währer Peter 4132 Muttenz, Andlauerstrasse 6 70 25. März 
Dürrenberger Rudolf 4419 Lupsingen, Bürenstrasse 4 70 16. April 
Erni Rolf 4104 Oberwil BL, Im Goldbrunnen 41 70 20. April 
Zürcher Peter 4552 Derendingen, Meisenweg 16 70 10. Mai 
Glauser Walter 4127 Birsfelden, Am Stausee 7 70 13. Mai 
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13. Dezember 2009 
 
Staffel 1, Episode 1: 
„Hengzztmässig“ Neue Folgen 
aus dem (Winter-)Leben der JO 
Baselland! Sonntagmorgen war 
um 6.30 Uhr Besammlung in 
Liestal, wie immer bei den Park-
plätzen der KBBL. Das vorherr-
schende schlechte Wetter zog uns 
diesmal in die Innerschweiz, 
Richtung Sörenberg, wo die 

Besteigung des Hengstes anstehen sollte (!). Unsere krasse Gruppe bestand heuer aus 
Altmeister Michi, Boardverschleisser Tobi, Neuzugang Marina, Junghengzt Sam, mir 
(Hengzt :p), verstärkt durch die vollzählige Hofer-Gang aus Oli, Fubi und Pat – und „The 
Nose“ Beni!! Letzterer leitete unsere erste Skitour der Saison, hier schon mal das erste 
Dankeschön! 
 
Kurz nach 8 waren wir am Ziel, bereiteten uns schleunigst auf den Aufstieg vor und um 
8.15 gings endlich los! Bereits auf den ersten Metern waren Skis&Schneeschuhe vom 
Staub der Zeit befreit und die letzte Spinne vom Nachfolgenden zerquetscht worden – 
Season-Start-Gefühl pur! 
 
Beni hatte sich aber tatsächlich übers Ohr hauen lassen, da das im Voraus bestellte 
HappyMeal mit extra Sonne und Schnee als Kinderüberraschung eine dicke Nebelsuppe 
enthielt, welche uns den ganzen Tag über die Sicht raubte und einen wirklich perfekten 
Start verhindern sollte. Manchmal fanden wir den Aufstiegsweg recht schlecht, aber dafür 
war ja unser Alphatier Oli zuständig, der trotzdem das Beste daraus machte! Dankeschön 
Nr.2! 
 
Nach gemütlichen 3h und +- 900Hm Aufstieg entschlossen wir uns für eine frühzeitige 
Abfahrt, machten also Mittagspause und fuhren bald los.  
 
Mutig suchten wir jetzt die Konfrontation und gingen bereits auf unserer ersten Tour an 
körperliche Grenzen. Aber die Steine stellten uns fiese Fallen und regelmässig musste 
einer von uns stürzen, um die Lacher seiner Mitstreiter auf seiner Seite zu haben. Nur 
Fliegen ist schöner, und Schmerz ist uns ein Fremdwort!  
Junghengzt lernte tatsächlich fliegen, als beide Skis (!) in einer Senke stecken blieben, er 
aber lieber im Flow bleiben wollte. (Alb-)Traumhaft! Währendessen legte Beni lieber fette 
Aerials hin, war ständig am tricksen&jibben, sogar im steilsten und gefährlichsten 
Gelände, ohne an Frau und Kind zuhause zu denken! Alle anderen zogen gemütlich ihre 
Kurven. Kurz vor 13.00 Uhr waren wir wieder unten, und jetzt kam der standardgemässe 

JO - Start of Season -  
Tour  
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Besuch in der Beiz, wo wir den Ausflug nochmals Revue passieren liessen. Dann gings 
zurück nach Hause, mit viel Schlaf! 
 
Natürlich braucht jede JO-Tour auch einen Dummen (sonst wäre es weder JO-Tour noch 
richtig lustig :p ) Diesmal derjenige, der uns das HappyMeal mit Nebel als Gratisbeilage 
verkauft hat! Mir finde use wo du wohnsch und denn kassiersch, aber voll mann!! 
Unterwegs gabs fast eine krasse Schlägerei um eine Packung Weihnachtsguetsli, die Fubi 
in einem Drive-by aus Benis Auto klauen konnte! JO-Baselland-like, langsam kennt man 
uns in der Schweiz, Jungs :p   severin steck 
 
 
 

JO Lawinenkurs  19-20.12.2009 im Furkagebiet 

 
Tourenleiter: Oli Hofer / Bergführer Ruedi Amrhein 
Teilnehmer: Hofer Philipp,  Bonfanti Samuel, Bürgin Meret, Bacchetta Marina, Glur Tobi, Weber Benj, 
Gast: Leins Anette, Stöckli Paul 

Samstag. Heute konnten wir doch 
ein bisschen länger Schlafen als 
üblich, denn wir trafen uns erst um 
8Uhr in Liestal. Mit einem 
gemieteten 14Plätzer hatten wir 
Luxus pur, bis auf unseren 
Chauffeur Oli, der uns auf Realp 
lenkte. Nach einigen Zickeleien 
trafen wir im Restaurant auf 
unseren Bergführer Ruedi und 
Meret. Doch bevor die Tour 
startete wärmten wir uns noch mit 
einem heissen Getränk vor. Nach 
dem Auffellen oder dem 
Anschnallen der Schneeschuhe 
erzählte uns Ruedi schon einiges 

über Lawinen auf dem meist auf der Strasse verlaufenden, rund zweistündigen Aufstieg 
zur Tiefenbachhütte. Jedoch hatte auch dieser Weg seine Tücken und Schlüssel-stellen, 
was wir jedoch erst später erfuhren. 
Dort angekommen, bezogen wir unsere Massenschläge und futterten erstmals deftig rein. 
Die Motivation war zum Teil nicht gerade fabelhaft, von der schön gewärmten Stube in den 
eiskalten Schnee zu gehen, doch warteten draussen einige Theorien in der Praxis auf uns.  
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Mit dem Erschaffen eines Schneeprofils kriegten 
wir erstmals warm und nachdem wir auch einiges 
dazu erfahren haben, ging es ans Üben. In zwei 
Gruppen verlochten wir LVS’s und schaufelten sie 
wieder aus. 
Nach einer mehr oder weniger erholsamen 
Ruhestunde wurde uns einiges an Broschüren und 
Kopien verteilt. Bevor es dann erst richtig an die 
Theorie ging, gab es z’Nacht. 
Der grosse Appetit von allen liess sich gut stillen, denn das wunderbare Küchenteam 
tischte auf bis auch der hinterletzte seinen Magen mit vier Portionen gefüllt hatte.  
Mit einem Spiel fing unsere Theorie dann an. Wir lernten nun auch den ganzen Aufbau 
einer Tour mit den verschiedensten Gefahren, auf welche man achten muss und 
schlossen es mit einem Fallbeispiel ab. 
Trotz den müden Beinen war das Maul noch lange nicht soweit. Der Streit um die guten 
Decken liess das Zimmer noch lange in lautem Zustand, bis auch der Letzte schlief. 
 
Sonntag. Nach einer sehr amüsanten Nacht, weckte uns Oli kurz vor 7.00 Uhr. Danach 
assen wir kräftig Frühstück und waren somit für die folgende Tour gestärkt. Wir Starteten 
ca. um 8.15 Uhr. Draussen war es etwas -19°C kalt aber nicht weiter schlimm, wir waren 
ja alle gut ausgerüstet. Als alle bereit waren, wollten natürlich alle losgehen, doch Ruedi 
musste unbedingt noch etwas über die Wolken sagen, alle zitterten und sahen mit eisigen 
Blicken zu den Wolken hoch. Vereinzelnde Sonnenstrahlen versuchten die eiserne Kälte 
zu verdrängen, doch sie hatten keine Chance… Dann stiegen wir also los. Unsere Gruppe 
teilte sich unterwegs in 3 Gruppen auf. In der einen Gruppe Jung Hengst, Marina, Meret 
und Fubi. Dann eine Gruppe Oli, Anette, Paul und dann noch Ruedi, Tobi und Benny. Wir 
kamen sehr gut voran. Der Jung Hengst und ich spurten wie verrückt, wir besprachen 

immer zusammen, wo es am sinnvollsten wäre und 
am ungefährlichsten. Bei der Gruppe von Ruedi 
war für Tobi spuren angesagt!! Und bei Oli die 
Spitzkehren mit dem sogenannten ...*ICK. 
Wir haben dann eine schöne Fläche für die weitere 
Ausbildung gefunden. Wir bauten dort ein 
Schneeprofil und vergruben einen Rucksack, 
welchen man mit der Sondierstange finden sollte.  
 
 
Danach stiegen wir zu Gipfel empor. Wir hatten ein 
Höllentempo drauf. Auf dem Gipfel assen wir uns 
nochmals satt, denn es hätte das letzte Mal sein 

können (HOFFENTLICH NICHT). Dann wurden Tobi, Jung Hengst und Fubi beauftragt die 
Abfahrt zu planen. Ruedi fand unsere Variante gut und war stolz auf uns. Dann ging es 
los. Nach den ersten 150m machte Fubi schon einen Vorwärtssalto. Nichts desto trotz fuhr 






















































